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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Donnerstag, 22. Juni, 16.30 Uhr, Oberangertheater, Oberanger 38
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht das Grußwort zur 50-Jahr-Feier des 
Brücke München e. V. Der Verein engagiert sich seit 1973 für die Resozia-
lisierung und Integration von delinquenten Jugendlichen und Heranwach-
senden. Neben den ambulanten Hilfen für straffällig gewordene junge 
Menschen, wie Betreuungsweisungen und Gruppenangebote, leistet der 
Brücke München e. V. auch durch präventive Angebote zum Beispiel an 
Schulen einen wichtigen Beitrag für ein friedvolles Miteinander. Zu der Ju-
biläumsfeier werden unter anderem auch die Präsidentin des Amtsgerichts 
München, Beate Ehrt, und der Staatsminister der Justiz, Georg Eisenreich,  
sprechen. Die Veranstaltung beginnt bereits um 16 Uhr.

Wiederholung
Donnerstag, 22. Juni, 20 Uhr, Prinzregententheater, Prinzregentenplatz 
12
Konzert des Münchener Kammerorchesters zum 50. Geburtstag des Mu-
sikpreisträgers Jörg Widmann. Beim anschließenden Empfang spricht Bür-
germeisterin Katrin Habenschaden ein Grußwort. Der Empfang findet im 
Gartensaal des Prinzregententheaters mit geladenen Gästen statt.
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung wird gebeten per E-Mail an 
ticket@m-k-o.eu

Freitag, 23. Juni, 10 Uhr, Aula/-Mensabereich der Grundschule an der 
Hermine-von-Parish-Straße 15
Anlässlich der feierlichen Einweihung der Grundschule an der Hermine- 
von-Parish-Straße hält Bürgermeisterin Verena Dietl die Festrede. Stadt-
schulrat Florian Kraus und Stadtdirektor Detlev Langer in Vertretung der 
Baureferentin sprechen Grußworte. Es wird ein Übergabeschlüssel mit 
Gravur überreicht, ein förmliches Eröffnungsband durchtrennt und eine 
Zeitkapsel vorgestellt. Im Anschluss an den Festakt besteht die Möglich-
keit, den Neubau zu besichtigen. Die Veranstaltung beginnt bereits um 
9.30 Uhr. Der Termin ist für Fotoaufnahmen geeignet. 
Achtung Redaktionen: Es wird gebeten, sich bis Donnerstag, 22. Juni, 16 
Uhr, per E-Mail an presse.rbs@muenchen.de anzumelden.
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Samstag, 24. Juni, 9 Uhr, Industrie- und Handelskammer für München 
und Oberbayern, Max-Joseph-Straße 2
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden spricht ein Grußwort anlässlich der 
Landesversammlung der Europa-Union Bayern.

Samstag, 24. Juni, 11 Uhr, Kleinkindertagesstätten e.V., Landwehr-
straße 60-62
In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Julia Schön-
feld-Knor (SPD/Volt-Fraktion) ein Grußwort anlässlich 50 Jahre Kleinkin-
der-Tagesstätten und 50 Jahre Elterninitativen in München.

Montag, 26. Juni, 11 Uhr, Lenbachhaus, Luisenstraße 33
Pressegespräch und Rundgang zur Ausstellung „Fragment of an Infinite 
Discourse – Gegenwartskunst aus dem Lenbachhaus, die Schenkung Jörg 
Johnen und die KiCo Stiftung“ mit Kulturreferent Anton Biebl, dem Direk-
tor des Lenbachhauses, Dr. Matthias Mühling, und der Kuratorin Dr. Eva 
Huttenlauch. Die Ausstellung entstand zu Ehren der Schenkung von Jörg 
Johnen und wird in Verbindung mit Beständen des Lenbachhauses und der 
KiCo Stiftung gezeigt. Zu sehen sind Arbeiten und Werke von Mario García 
Torres, Giorgio Griffa, Prabhavathi Meppayil und Karin Sander.
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung wird gebeten per E-Mail an 
presse-lenbachhaus@muenchen.de.

Montag, 26. Juni, 12 Uhr, Alpenplatz 4
Stadtrat Christian Vorländer (SPD/Volt-Fraktion) gratuliert dem Münchner 
Bürger Georg Hellwig im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 26. Juni, 17 Uhr, City Kinos (City 2), Sonnenstraße 12a
Verleihung der Starter-Filmpreise 2023 mit Grußworten von Stadtrat David 
Süß (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) in Vertretung des Oberbürgermeis-
ters und Kulturreferent Anton Biebl. Die Preise werden im Rahmen des 
Filmfests München verliehen. Mit den drei Starter-Filmpreisen 2023 in 
Höhe von jeweils 8.000 Euro werden ausgezeichnet: Nikita Gibalenko für 
„I See Them Bloom“, Viktor Schimpf für „Machines of Loving Grace“ und 
Marie Zrenner für „Alex in den Feldern“. Der Starter-Filmpreis / Produktion 
2023 für die Postproduktion eines Films in Höhe von 8.000 Euro als geld-
werte Leistung (gestiftet von PHAROS – The Post Group) geht an Daniel 
Asadi Faezi und Mila Zhluktenko für „Aralkum“. Während der Verleihung 
werden Ausschnitte der prämierten Filme gezeigt. Die Veranstaltung findet 
vor geladenen Gästen statt.
Achtung Redaktionen: Medienanmeldung werden erbeten per E-Mail an 
starterfilmpreise@muenchen.de
(Siehe auch unter Meldungen)

Achtung Redaktionen:
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Dienstag, 27. Juni, 10 Uhr, Bewertungsamt, 6. Stock, Raum 60, Mars-
straße 22
Kommunalreferentin Kristina Frank und Albert Fittkau, Vorsitzender des 
Gutachterausschusses München, stellen den Immobilienmarktbericht des 
Gutachterausschusses München für das Jahr 2022 vor. Der Bericht do-
kumentiert das Marktgeschehen, analysiert die Immobiliengeschäfte und 
zeigt Markttendenzen auf dem Münchner Immobilienmarkt auf.
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung bis Freitag, 23. Juni, wird gebeten 
per E-Mail an bdr.kom@muenchen.de.

Dienstag, 27. Juni, 19 Uhr, Lenbachhaus, Luisenstraße 33
Eröffnung der Ausstellung „Fragment of an Infinite Discourse – Gegen-
wartskunst aus dem Lenbachhaus, die Schenkung Jörg Johnen und die 
KiCo Stiftung“ mit einem Grußwort von Stadtrat Dr. Florian Roth (Fraktion 
Die Grünen – Rosa Liste) in Vertretung des Oberbürgermeisters. 
Des Weiteren sprechen der Direktor des Lenbachhauses, Dr. Matthias 
Mühling, sowie die Kuratorin der Ausstellung, Dr. Eva Huttenlauch. Bei 
schönem Wetter findet die Eröffnung im Garten des Lenbachhauses statt. 
Informationen unter www.lenbachhaus.de.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 28. Juni, 19.30 Uhr, Aula der Städtischen Berufsschule für 
Fahrzeugtechnik, Elisabethplatz 4 (nicht rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).

Mittwoch, 28. Juni, 19 Uhr, Cafeteria der AWO, Gravelottestraße 8 
(rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au-Haidhausen). Zu Beginn der Sitzung 
findet eine Bürgersprechstunde statt. 

Mittwoch, 28. Juni, 18.30 Uhr, Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mez-
ger-Platz 1 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen-Am Hart). Zu Beginn 
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt.

http://www.lenbachhaus.de


Rathaus Umschau
21.6.2023, Seite 5

Meldungen

Radentscheid: Stadtrat beschließt drei weitere Maßnahmen
(21.6.2023) Mit der Umgestaltung der Martin-Luther-Straße und des Gie-
singer Bergs sowie der Rheinstraße und der Domagkstraße hat der Mobili-
tätsausschuss des Stadtrats drei weitere Maßnahmen des Radentscheids 
München beschlossen. An den wichtigen Verbindungsstraßen wird nicht 
nur eine sicherere Radinfrastruktur entsprechend dem Radentscheid 
geschaffen, sondern auch der Komfort für Fußgänger*innen, die Aufent-
haltsqualität und die Schulwegsicherheit erhöht. Für die Umgestaltungsva-
rianten sprachen sich im Vorfeld auch die zuständigen Bezirksausschüsse 
Au-Haidhausen, Obergiesing-Fasangarten und Untergiesing-Harlaching 
(Martin-Luther-Straße/Giesinger Berg), Schwabing-West und Schwa-
bing-Freimann (Rheinstraße und Domagkstraße) aus.
Neugestaltung Martin-Luther-Straße / Giesinger Berg
Gegenüber der Zählung aus dem Jahr 2008 nahm der Kfz-Verkehr in der 
Martin-Luther-Straße seit dem Jahr 2016 um rund 27 Prozent ab, wohin-
gegen der Radverkehr sich mehr als verdoppelte. Entsprechend sehen die 
Planungen aus: Die Radverbindungen werden in der Martin-Luther-Straße 
zunächst provisorisch gelb markiert und deutlich verbreitert, eine Kfz-Fahr-
spur pro Richtung entfällt. Nach einem Jahr wird in der Martin-Luther-
Straße evaluiert, inwiefern sich die entfallene Fahrspur und der markierte 
Radfahrstreifen auf den Kfz-Verkehr und die Verkehrssicherheit auswirken. 
Die Fußwege werden leicht verschmälert, sind aber weiterhin ausreichend 
breit. Es entstehen neue Fahrradabstellplätze; außerdem werden neue 
Bäume für ein besseres Stadtklima gepflanzt. 
An der Kreuzung zwischen Martin-Luther-, Silberhorn-, Ichostraße und 
Giesinger Berg werden im Sinne der Verkehrswende Fahrspuren für Autos 
reduziert und so mehr Platz für den Radverkehr, den Fußverkehr und die 
Begrünung gleichermaßen geschaffen. In alle Richtungen werden nahtlose 
Radverbindungen angeboten. Zudem sind drei neue Ampeln für Fußgän-
ger*innen und Fahrradfahrende geplant. Auf der Südseite der Ichostraße 
werden für eine sicherere Erreichbarkeit der ansässigen Grund- und Mit-
telschule ein neuer Zweirichtungs-Radweg sowie ein zusätzlicher neuer 
Fußgängerweg gebaut. 
Am Giesinger Berg wird es bergab künftig eine Fahrspur für Autos geben; 
bergauf bleiben zur Unterstützung der Busbeschleunigung der Linie 68 
zwei Fahrspuren erhalten. Bergauf wird der bisher gemeinsame Fuß- und 
Radweg getrennt und in komfortablen Breiten geführt. Im Bereich der 
Bahnüberführung werden die Radwege auf 2,30 Meter verbreitert. Außer-
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dem wird eine Anforderungsampel für Radfahrende vom Giesinger Berg in 
die Hebenstreitstraße installiert. 
Neugestaltung der Rheinstraße
Der Radverkehr in der Rheinstraße hat sich zwischen 2011 und 2019 na-
hezu verdoppelt, der Kfz-Verkehr um rund 23 Prozent abgenommen. Die 
Straße verbindet die Leopoldstraße mit dem Bonner Platz. In die Planun-
gen zur Neugestaltung der Rheinstraße floss neben den Vorgaben des 
Radentscheids München auch der Anspruch ein, den Weg für die Kinder 
zur ansässigen Grund- und Mittelschule, zur Kindertagesstätte und zum 
Sportplatz sicherer zu gestalten. Zudem berücksichtigt die Planung auch 
Vorhaben des Baureferats am Bonner Platz, der MVG zur Einrichtung einer 
neuen Expressbuslinie sowie Fragen des Denkmalschutzes. 
Radwege erhalten künftig nahezu durchgängig eine Breite von 2,30 Me-
ter zuzüglich Sicherheitsabstand. Gehwege werden insbesondere vor der 
Schule verbreitert. An den Kreuzungsbereichen entlang der Rheinstraße 
werden insgesamt 40 neue Fahrradstellplätze geschaffen. Für ein sichere-
res Queren der Rheinstraße wird an der Kreuzung mit der Mainzer Straße 
eine neue Fußgängerfurt eingerichtet. Sowohl dort als auch an den Kreu-
zungen mit der Simmernstraße und der Sulzbacher Straße werden Aufstell-
flächen für abbiegende Radfahrende geschaffen. Die Leistungsfähigkeit 
der Rheinstraße für den Kfz-Verkehr bleibt mit weiterhin einer Fahrspur je 
Richtung sowie Linksabbiegespuren am Bonner Platz und an der Kreuzung 
mit der Leopoldstraße erhalten. Auf der Südseite der Rheinstraße ist eine 
reduzierte Anzahl von Parkplätzen geplant. Außerdem werden neue Liefer-
zonen geschaffen. Je nach Spartenlage im Boden werden bis zu 23 neue 
Bäume entlang der Straße gepflanzt, jeweils mit Rücksicht auf die denk-
malgeschützten Häuser.
Neugestaltung der Domagkstraße 
Die Domagkstraße verbindet auf einer Länge von rund 1.500 Metern die 
Leopoldstraße mit der Ungererstraße und ist Teil der beschilderten Fahr-
radhauptroute und des Äußeren Radlrings. Angesiedelt sind an der Do-
magkstraße vor allem Gewerbebetriebe sowie Kleingartenanlagen. 
Die Verkehrssicherheit für Fußgänger*innen und Radfahrende wird künftig 
durch breitere Gehwege sowie Radwege mit Sicherheitsabständen und 
höhengleichen Querungsmöglichkeiten an den untergeordneten Einmün-
dungen verbessert. Die Radwege werden grundsätzlich entsprechend den 
Vorgaben des Radentscheids München verbreitert. Im Kreuzungsbereich 
Leopoldstraße, Ingolstädter Straße, Milbertshofener Straße und Domagk- 
straße wird eine Aufstellfläche für linksabbiegende Radfahrende eingerich-
tet, ebenso an der Kreuzung mit der Weimarer Straße. An allen Knoten-
punkten sind zudem vorgezogene Haltelinien für den Radverkehr geplant, 
um wartende Radfahrende besser im Sichtbereich der rechtsabbiegenden 
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Autos zu platzieren. Die Schulwegsicherheit kann am derzeitigen Interims-
standort des Oskar-von-Miller-Gymnasiums mit einer ausreichend breiten 
Gehbahn und der Einrichtung eines baulichen Radwegs erhöht werden. 
Auch in der Domagkstraße kann durch überbreite Fahrspuren und separate 
Linksabbiegespuren in den Kreuzungsbereichen verhindert werden, dass 
der Verkehrsfluss des Auto- bzw. des Busverkehrs beeinträchtigt wird. Wo 
möglich, werden die Haltestellen in der Domagkstraße künftig mit Warte-
häuschen ausgestattet, in der Milbertshofener Straße wird ein neuer Bus-
halt angelegt. Im Rahmen der Neugestaltung entfallen einige Parkplätze 
entlang der Domagkstraße, Taxistandplätze und E-Ladesäulen werden ver-
legt. Bäume werden nicht gefällt.
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden: „Dem Stadtrat ist ein guter Kom-
promiss gelungen: Die Situation für den Rad- und Fußverkehr wird in allen 
drei Straßen verbessert, ohne den Autoverkehr dabei spürbar einzuschrän-
ken. Zudem wird der Schulweg an der Rheinstraße deutlich sicherer, was 
mir bei Verkehrsplanungen immer besonders wichtig ist.“
Mobilitätsreferent Georg Dunkel: „Ich freue mich, dass mit dem Beschluss 
zur Umgestaltung der Martin-Luther-Straße und des Giesinger Bergs sowie 
der Rheinstraße und der Domagkstraße gleich drei weitere Maßnahmen 
des Radentscheids umgesetzt werden können. Wir erhöhen in diesen Stra-
ßenzügen nicht nur die Schulwegsicherheit für die Kinder vor Ort, sondern 
schaffen zugleich mehr Platz und Sicherheit für den Rad- und Fußverkehr 
sowie deutlich mehr Grün.“

Masterplan solares München soll Photovoltaik-Ausbau beschleunigen
(21.6.2023 – teilweise voraus) Der Ausschuss für Klima- und Umweltschutz 
des Stadtrats hat jetzt den Masterplan solares München beschlossen, der 
den innerstädtischen Solarenergieausbau mit allen zusammenhängenden 
Aspekten in umfassender thematischer Breite und als wesentlichen Teil 
der Energiewende betrachtet. Der Masterplan strebt einen weitgehenden 
Photovoltaik-Ausbau an, so dass langfristig rund 25 Prozent des Strom-
verbrauchs der Stadt mit innerstädtischen Solaranlagen gedeckt werden 
können. Dazu soll in einer Transformationsphase bis 2030 der PV-Zubau mit 
einer Wachstumsrate von 40 Prozent auf rund 100 Megawatt Peak (MWp) 
pro Jahr gesteigert werden. Neben dem starken Ausbau der Solarenergie-
erzeugung berücksichtigt der Masterplan auch den steigenden Bedarf an 
Strom und Energiespeichern zum Beispiel für Mobilität und Wärmeversor-
gung. Der Masterplan solares München soll regelmäßig überprüft, fortge-
schrieben und weiterentwickelt werden.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Mit dem Masterplan solares München 
sind wir eine der ersten deutschen Kommunen, die das Thema Photo-
voltaikausbau ganzheitlich denkt und damit einen verlässlichen Rahmen 
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für Verwaltung, Wirtschaft, Handwerk, Gebäudeeigentümer*innen und 
Münchner*innen schafft.“
Christine Kugler, Referentin für Klima- und Umweltschutz: „Der Masterplan 
solares München ist ein wesentlicher Teil der Energiewende in München 
und hilft uns bei der Transformation zu einem klimaneutralen München. 
München bietet ausreichend Flächenpotenzial, um die ambitionierte Pho-
tovoltaik-Zubauleistung von rund 100 Megawatt Peak pro Jahr zu erreichen. 
In den kommenden Jahren wird es darum gehen, dieses Potenzial zu er-
schließen.“
Photovoltaik-Ausbau im ersten Halbjahr 2023 deutlich gesteigert
Mit einem Photovoltaik-Zubau von über 10 MWp ist in München 2023 be-
reits mehr PV-Leistung zugebaut worden als jeweils in den Jahren 2020 
und 2021 – und das in nur knapp einem halben Jahr. Falls der Zubau sich 
auch im zweiten Halbjahr so fortsetzt, wird der für 2023 geplante Zubau 
von 15 MWp voraussichtlich deutlich überschritten.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Auf Münchens Dächern ruht noch im-
mer ein riesiges ungenutztes Potenzial für saubere Energie, deshalb freue 
ich mich sehr, dass der PV-Ausbau, besonders auch im privaten Bereich, 
in München deutlich an Fahrt gewonnen hat. Unser Förderprogramm zeigt 
also Wirkung. Und wir als Stadt gehen auch mit gutem Beispiel voran und 
sind mit einer installierten PV-Leistung von rund 7 MWp die größte Anla-
genbetreiberin im Stadtgebiet.“
Christine Kugler, Referentin für Klima- und Umweltschutz: „Die aktuellen 
PV-Ausbauzahlen sind beeindruckend und fast vollständig auf das Engage-
ment von Privatpersonen zurückzuführen. So konnten sich beispielsweise 
weit über 1.000 Kleinstanlagenbetreiber*innen für die so genannten Bal-
konkraftwerke begeistern. Für weitere rund 2.000 Balkonsolaranlagen 
sowie fast 3.000 größere PV-Anlagen wurde die städtische Solarförderung 
beantragt. Das zeigt uns, dass wir mit unserem Förderprogramm ‚Klima-
neutrale Gebäude‘ den Nerv der Zeit getroffen haben.“

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 10
(21.6.2023) Oberbürgermeister Dieter Reiter teilt in Abstimmung mit dem 
Bezirksausschuss 10 (Moosach) mit, dass die Bürgerversammlung des 10. 
Stadtbezirks am Mittwoch, 5. Juli, 19 Uhr, in der Aula des Schulzentrums 
an der Gerastraße, Gerastraße 6, stattfindet.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Stadtrat Dominik Krause, Vor-
sitzender der Fraktion Die Grünen – Rosa Liste. Zu Beginn informieren 
die Versammlungsleitung und der Bezirksausschussvorsitzende Wolfgang 
Kuhn über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1.	 Sanierungsgebiet Moosach, insbesondere GWG-Siedlung – 
	 aktueller Sachstand
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2.	 Entwicklung und Bebauung „Botanikum“ – aktueller Sachstand
3.	 Fernwärmenetz in Moosach, Erweiterung der Fernwärmeanschlüsse 	
	 – aktueller Sachstand
4.	 Grünzug ehemaliger Olympiabahnhof (Rahmenbedingungen und 		
	 Planungen) – aktueller Sachstand
5.	 Baumfällungen Feldmochinger Straße (Gründe und Zeitplan) – 
	 aktueller Sachstand
6.	 Wertstoffinseln, Gelber Sack/Gelbe Tonne (Moosach kein Teststadt-		
	 teil) – aktuelle Entwicklung und weitere Planung
7.	 Eisenbahnunterführung Dachauer Straße – aktueller Sachstand
8.	 Parklizenzgebiet „Rund um den Seydlitzplatz“ – aktueller Sachstand
9.	 Realschule Franz-Mader-Straße und Haus für Kinder (Ausblick) – 		
	 aktueller Sachstand
10.	 Grundschule an der Triebstraße „Botanikum“ – aktueller Sachstand
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreter*innen aus folgenden Bereichen inte-
ressierten Bürger*innen Rede und Antwort: Baureferat – Gartenbau und 
Tiefbau, Mobilitätsreferat – Straßenverkehr, Referat für Klima- und Um-
weltschutz – Energieberatung des Bauzentrums, KVR – Bezirksinspektion, 
Münchner Verkehrsgesellschaft, der Bezirksausschussvorsitzende Wolf-
gang Kuhn und in der Regel Seniorenbeirat, Polizeiinspektion und Stadt-In-
formation.
Anträge, Anfragen und Abstimmungen
Anträge und Anfragen sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stel-
len und schriftlich einzureichen. Das Formular hierfür und weitere Infos 
finden sich unter www.muenchen.de/buergerversammlung. Das Formular 
wird auch zu Beginn der Bürgerversammlung ausgegeben.
Alle Besucher*innen, die an den Abstimmungen teilnehmen wollen, wer-
den gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubringen, um sich als 
Stadtviertel-Bürger*in ausweisen zu können. Sie erhalten daraufhin eine 
Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im 
Wortlaut in der Geschäftsstelle Nord der Bezirksausschüsse 9, 10, 11 und 
24, Hanauer Straße 1, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls können in 
der Geschäftsstelle die Sitzungsvorlagen des Stadtrates beziehungsweise 
des Bezirksausschusses zur Behandlung der Anträge eingesehen werden.
Zudem kann unter www.muenchen.de/newsletter-bv ein Newsletter zum 
jeweiligen Stadtbezirk abonniert werden, der aktuell über die Bürgerver-
sammlung informiert.
Barrierefreiheit
Ein Gebärdensprachdolmetscherdienst steht zur Verfügung. Der Versamm-
lungsort ist rollstuhlgerecht. Erklärungen zur Bürgerversammlung in Leich-
ter Sprache gibt es unter https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/infos/
buerger-versammlung-ls.html.

http://www.muenchen.de/buergerversammlung
http://www.muenchen.de/newsletter-bv
https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/infos/buerger-versammlung-ls.html
https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/infos/buerger-versammlung-ls.html
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Starter-Filmpreisverleihung beim Filmfest München
(21.6.2023) Mit den Starter-Filmpreisen zeichnet die Stadt jährlich drei 
künstlerisch herausragende Projekte des Münchner Regie-Nachwuchses 
aus. Am Montag, 26. Juni, werden im Rahmen des Filmfests München 
Nikita Gibalenko für „I See Them Bloom“, Viktor Schimpf für „Machines of 
Loving Grace“ und Marie Zrenner für „Alex in den Feldern“ mit den mit 
jeweils 8.000 Euro dotierten Preisen geehrt. Zudem wird der Starter-Film-
preis / Produktion 2023 für die Postproduktion eines Films, gestiftet von 
PHAROS – The Post Group als geldwerte Leistung in Höhe von 8.000 Euro, 
an Daniel Asadi Faezi und Mila Zhluktenko für „Aralkum“ vergeben.
Die Preisverleihung mit Stadtrat David Süß (Fraktion Die Grünen – Rosa 
Liste) in Vertretung des Oberbürgermeisters und Kulturreferent Anton Biebl 
findet mit geladenen Gästen statt. Während der Verleihung werden Aus-
schnitte der prämierten Filme gezeigt. Es handelt sich um Werke aus den 
Bereichen Drama, Science-Fiction sowie Experimental-Dokumentarfilm, 
die mit ihren innovativen Ansätzen die Vielfalt filmischen Schaffens in Mün-
chen zeigen.
Für die Öffentlichkeit gibt es am Sonntag, 30. Juli, 20 Uhr, die Gelegenheit, die 
Filme im Rahmen der Münchner Filmkunstwochen in den City Kinos 
(Atelier) zu sehen. Zu diesem Termin werden auch die Filmema-cher*innen 
für ein Publikumsgespräch anwesend sein.
Ausführliche Informationen zu den Preisen und Jurybegründungen unter 
muenchen.de/starter-filmpreis.

Neues Programm der Sommer Volkshochschule
(21.6.2023) Mit gut 1.200 Kursen, Workshops, Vorträgen und Exkursionen 
ist das diesjährige Programm der Sommer Volkshochschule von 15. Juli bis 
Ende September wieder besonders vielfältig und abwechslungsreich. Die 
gedruckte Broschüre „Sommer Volkshochschule“ liegt kostenlos an allen 
Standorten der Münchner Volkshochschule, in den Münchner Stadtbib-
liotheken, in städtischen Kultureinrichtungen, in der Stadt-Information im 
Rathaus, in Bürgerbüros und im Kreisverwaltungsreferat sowie in ausge-
wählten Buchhandlungen aus.
Die Anmeldung ist rund um die Uhr möglich unter mvhs.de/sommer. Das 
Programm der Sommer Volkshochschule lässt sich dort nach Datum, Ta-
geszeit oder zum Beispiel Veranstaltungsort durchsuchen, sortieren und 
direkt buchen. Die telefonische Anmeldung ist montags und dienstags von 
9 bis 13 Uhr sowie mittwochs und donnerstags von 14 bis 19 Uhr möglich 
unter 48006-6239. Zu denselben Zeiten ist im Gasteig HP8 und Einstein 28 
auch die persönliche Anmeldung möglich, im Einstein 28 zusätzlich sams-
tags von 9 bis 13 Uhr.

http://muenchen.de/starter-filmpreis
http://mvhs.de/sommer.
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Stadtteilspaziergang „Freiham: Der neue Münchner Westen“
(21.6.2023) Das Bauzentrum München lädt am Montag, 26. Juni, von 18 
bis 19.30 Uhr ein zum Stadtteilspaziergang „Freiham: Der neue Münchner 
Westen“. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Nach dem Leitbild „kompakt, urban, grün“ entsteht nördlich der Boden-
seestraße in mehreren Abschnitten ein neuer Stadtteil mit einem Land-
schaftspark und vielfältigen Erholungsangeboten. Die Bewohner*innen 
gestalten ihr Viertel aktiv mit. Bürger*innen, Unternehmer*innen und 
Vereine leisten ihren Beitrag, um den Stadtteil mit Leben zu füllen. Das 
Stadtteilmanagement Freiham unterstützt und moderiert diesen Prozess. 
Dies ist der Schlüssel für eine nachhaltige Stadtentwicklung und eine le-
benswerte Zukunft vor Ort. Heike Skok von Urbanes Wohnen e.V. geht 
bei ihrem Rundgang auf folgende Fragestellungen ein: Wie verbinden sich 
die alten Wohngebiete, wie das dörfliche Aubing, mit dem neuen Gebiet? 
Welche Wohnformen sind entstanden und geplant? Entwickelt sich bereits 
urbanes Leben und entstehen lebendige Nachbarschaften? Welche Rolle 
spielen dabei auch Genossenschaften und städtische Baugesellschaften 
oder vielfältige gemeinschaftliche Raumangebote und Projekte?
Treffpunkt ist am S-Bahnhof Freiham Nordausgang, Anfahrt: S8 Richtung 
Herrsching. Weitere Infos unter https://veranstaltungen.muenchen.de/bau-
zentrum, per E-Mail an bauzentrum@muenchen.de oder telefonisch unter 
546366-0.

Jüdisches Museum lädt ein zum Gespräch „Über Israel reden“
(21.6.2023) Am Donnerstag, 22. Juni, 19 Uhr, lädt das Jüdische Museum 
München, Sankt-Jakobs-Platz 16, zur Lesung und Gespräch „Über Israel 
re-den. Eine deutsche Debatte“ mit Meron Mendel ein. Die Veranstaltung 
ist ausgebucht, Restkarten an der Abendkasse. Der Eintritt ist frei.
Meron Mendel lebt seit mehr als 20 Jahren in Deutschland und immer 
noch bemerkt er, dass der deutsche Blick auf Israel ein besonderer ist, 
geprägt von Solidarität ebenso wie von Schuldabwehr, Erinnerung und Er-
innerungsverweigerung. Er beobachtet aber auch eine Veränderung dieses 
Blicks. Die Debatten in Deutschland über Israel verschärfen sich. Diskus-
sionen zum Nahostkonflikt werden in der Politik und auch in den Medien 
zunehmend emotionalisiert. In dem Gespräch mit Saba-Nur Cheema stellt 
Meron Mendel sein neues Buch „Über Israel reden. Eine deutsche De-
batte“ vor, das kein ausschließliches Sachbuch sein kann, zumal sehr per-
sönliche Erfahrungen eingeflossen sind. Geschrieben habe er das Buch als 
Israeli, der längst auch Deutscher sei. Und aus dieser Perspektive wirft er 
einen Blick auf Deutschlands Verhältnis zu Israel und legt die damit verbun-
denen Herausforderungen schonungslos offen.

https://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
https://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Eine Veranstaltung des Jüdischen Museums München in Kooperation mit 
der Evangelischen Stadtakademie und der Liberalen Jüdischen Gemeinde 
München Beth Shalom. Der Zugang zum Veranstaltungsort ist barrierefrei. 
Weitere Informationen unter https://www.juedisches-museum-muenchen.
de/kalender/details/ueber-israel-reden. 

Festival „Sommer im Hof“ des Münchner Stadtmuseums
(21.6.2023) Das Open-Air-Festival „Sommer im Hof“ findet bis zum 6. Au-
gust im Innenhof des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1, statt.
„Revolution!“, so tönte es vor 175 Jahren in vielen europäischen Städten. 
Auch wenn die Ereignisse von 1848 heute nicht mehr allen präsent sind: 
Die damals erkämpften Werte und Rechte sind bis heute Basis der Demo-
kratie. Dass diese nicht selbstverständlich sind, daran soll das diesjährige 
Festival-Programm erinnern. Mal ganz konkret, wenn Superstar Liraz aus 
Israel auf Farsi singt und so den Sound zur Revolution im Iran liefert, mal 
subtil in Texten oder musikalischen Ausdrucksweisen, in mutigen Theater-
produktionen und Klassikern der Filmgeschichte. Vor der Generalsanierung 
des Münchner Stadtmuseums lädt der Innenhof zum vorerst letzten Mal 
dazu ein, an warmen Sommerabenden die Hoffnung, die Liebe und das 
Leben zu feiern. Das Münchner Stadtmuseum verfügt über einen rollstuhl-
gerechten Zugang und eine barrierefreie Toilette.
In den kommenden Tagen lädt das Stadtmuseum zu folgenden Veranstal-
tungen im Rahmen von „Sommer im Hof“ ein:
	- Am Samstag, 24. Juni, 16 Uhr, findet das wohl größte Lip-Sync-Battle 
der Münchner Stadtgeschichte statt. Einlass ist ab 15 Uhr. Präsentiert 
wird dabei ein Song der eigenen Wahl und es sind alle Arten von Perfor-
mances (in and out of Drag) erlaubt. Nach den Solo-Auftritten stimmt das 
Publikum ab, wer in den Halbfinal-Battles gegeneinander antritt. Ab 20 
Uhr führen die LOVERS-Gastgeberinnen Pinay Colada und Eve n’more 
durch eine Lipsync-Extravaganza der Superlative. Die Gewinner*innen 
des vergangenen Lipsync-Jahres kehren für ein ALLSTAR-Battle mit be-
sonderen Spielregeln auf die Bühne im Münchner Stadtmuseum zurück. 
Zwischen den beiden Contests heizen die KINGS OF MUNICH mit einer 
Halbzeitshow der Extraklasse ein. Musikalisch begleitet wird das Tages-
programm von Bi Män, Jakob Niemand und DJ Amore. Willkommen sind 
alle, die Freude an Musik, Tanz und Performance haben.

	- Am Montag, 26. Juni, feiert das Stadtmuseum ab 20 Uhr die 90. Ge-
burtstage der beiden japanischen Künstlerinnen Yoko Ono und Fujiko 
Nakaya. Yoko Ono: Musikerin, Poetin, Bildende Künstlerin und eine Ikone 
der weltweiten Frauenrechts-, Demokratie- und Friedensbewegung. 
Fujiko Nakaya: Nebel-Künstlerin, die in ihrer wundervollen Ausstellung 
Nebel-Leben im Haus der Kunst 2022 große Begeisterung beim Publi-

https://www.juedisches-museum-muenchen.de/kalender/details/ueber-israel-reden
https://www.juedisches-museum-muenchen.de/kalender/details/ueber-israel-reden
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kum auslöste. Die japanische Pianistin Masako Ohta spürt eine enge Ver-
wandtschaft zu Yoko Ono und Fujiko Nakaya. So kreiert sie musikalische 
Landschaften um die beiden und um die Natur: mit Werken von Toshi 
Ichiyanagi, John Cage, Toru Takemitsu, Yoko Ono und der Uraufführung 
ihrer eigenen Komposition „Nebel-Leben“. Die Tickets kosten 15 Euro, 
ermäßigt 9 Euro. Tickets sind im Online-Shop unter https://stadtmuseum.
muenchenticket.net oder an der Museumskasse erhältlich.

	- Am Dienstag, 27. Juni, 20 Uhr, findet das Konzert von Weltstar Liraz statt. 
Das neue, dritte Album der preisgekrönten israelisch-persischen Sänge-
rin Liraz ist eine Einladung zum Träumen. Der Titel Roya (‚Fantasie‘ auf 
Farsi) ist Musik als magisches Portal, ein gewölbtes Tor zu einem Ort des 
Friedens, der Freude und der ungehinderten, den Tschador schwingen-
den Freiheit. Die Tickets kosten 20 Euro, ermäßigt 12 Euro. Tickets sind 
im Online-Shop unter https://stadtmuseum.muenchenticket.net oder an 
der Museumskasse erhältlich.

Veranstaltungen im Münchner Stadtmuseum
(21.6.2023) Das Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, lädt zu fol-
genden Veranstaltungen ein:
	- Am Sonntag, 25. Juni, findet von 15 bis 17 Uhr in Kooperation mit der 
Münchner Volkshochschule die MVHS-Familienwerkstatt „Kind sein 
früher – Kind sein heute. Auf Zeitreise mit Frida und Paul“ statt. Teil-
nehmende lernen Frida und Paul kennen und machen mit ihnen eine 
Zeitreise durch Münchens Vergangenheit. Wie lebten die beiden im Mit-
telalter in der Stadt oder um 1900? Und wie leben die „Münchner Kindl“ 
heute? In der Museumswerkstatt können Interessierte ein Windrad 
basteln, wie es schon Oma und Opa machten. Für Kinder ab 5 Jahren in 
Begleitung Erwachsener. Die Tagesticket ist zu einem ermäßigten Preis 
von 2 Euro erhältlich. Kinder unter 18 Jahren haben freien Eintritt. Die 
Teilnahme kostet 8 Euro, für Kinder 5 Euro. 

	- Am Sonntag, 25. Juni, findet von 16 bis 17 Uhr in Kooperation mit der 
Münchner Volkshochschule eine Führung durch die Sonderausstellung 
„(K)ein Puppenheim“ mit Gebärdendolmetscher*in statt. Puppen faszi-
nieren als figürliche Nachbildungen des Menschen und als Verkörperung 
geheimer Wünsche, Ängste und Begierden. Zugleich sind sie als Spiegel 
der Gesellschaft und ihrer Rollenbilder in Geschichte und Gegenwart zu 
verstehen. Auch die Werke von Kara Walker, Cindy Sherman und ande-
ren Künstler*innen aus der Sammlung Goetz spiegeln diese Ambivalenz 
wider und treten in kritischen Dialog mit der Sammlung Puppentheater / 
Schaustellerei und historischen Fotografien. Der Rundgang eröffnet neue 
Blickwinkel und stellt die Highlights vor. Das Tagesticket ist zu einem er-
mäßigten Preis von 3,50 Euro erhältlich. Die Teilnahme kostet 4 Euro. 

https://stadtmuseum.muenchenticket.net
https://stadtmuseum.muenchenticket.net
https://stadtmuseum.muenchenticket.net
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Für beide Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich – und zwar tele-
fonisch Mittwoch und Donnerstag, 14 bis 19 Uhr, unter 48006-6239 oder 
online unter www.mvhs.de. Restkarten gibt es jeweils bei der Dozentin vor 
Ort. Das Münchner Stadtmuseum verfügt über einen rollstuhlgerechten 
Zugang und eine barrierefreie Toilette.

http://www.mvhs.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 21. Juni 2023

Grünfläche an der Bingener- und Feldmochinger Straße
Antrag Stadtrat Alexander Reissl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE 
WÄHLER) vom 13.9.2022
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Grünfläche an der Bingener- und Feldmochinger Straße
Antrag Stadtrat Alexander Reissl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE 
WÄHLER) vom 13.9.2022

Antwort Baureferat:

Sie haben am 13.9.2022 Folgendes beantragt:  
„Die Stadtverwaltung wird gebeten, eine Aufwertung der Grünanlage in 
dem Spitz zwischen Bingener- und Feldmochinger Straße zu prüfen:
1.	 Verbesserte Beleuchtung durch Grünanlagen angepasste Leuchten an-

stelle der Peitschenleuchten;
2.	 Klärung des Zustandes der Grundstücksfläche in unmittelbarem südöst-

lichen Anschluss mit deren privatem Eigentümer;
3.	 Verbesserung der Aufenthaltsqualität.
Begründung
Unmittelbar neben der genannten Grünfläche hat der Augustiner Bräu die 
alte Gaststätte Spiegl mit hohem Aufwand und großer Sorgfalt saniert. Es 
wäre schön, auch die unmittelbare Nachbarschaft aufzuwerten.“

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende 
Angelegenheit i.S. von Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO und § 22 GeschO, 
deren Erledigung dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige 
Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht mög-
lich.

Zu Ihrem Antrag vom 13.9.2022 teilen wir aber Folgendes mit:

Punkt 1: 
Verbesserte Beleuchtung durch Grünanlagen angepasste Leuchten anstelle 
der Peitschenleuchten.

Antwort:
Der wichtige Verbindungsweg zwischen Bingener- und Feldmochinger 
Straße ist nicht Teil der westlich anschließenden Grünanlage, sondern Be-
standteil des Straßenraums. Die bestehende Beleuchtung ist auf Basis der 
einschlägigen Vorschriften und Regularien normgerecht. Der Gehweg und 
die Grünanlage werden aktuell gut ausgeleuchtet. Eine LED-Umrüstung 
für diesen Bereich ist derzeit für das Jahr 2026 vorgesehen. Die Peitschen-
leuchten werden in diesem Zuge gegen Modelle, die sich gestalterisch 
besser einfügen, ausgetauscht.
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Punkt 2: 
Klärung des Zustandes der Grundstücksfläche in unmittelbarem südöstli-
chen Anschluss mit deren privatem Eigentümer.

Antwort:
Auf den Zustand der privaten Fläche (Flurnummer 989/0, Gemarkung Moo-
sach) nördlich der sanierten Gaststätte Spiegl hat das Baureferat keinen 
Einfluss. Von der Fläche geht augenscheinlich keine Gefährdung im Sinne 
der Verkehrssicherung für den öffentlichen Raum aus. 

Punkt 3: 
Verbesserung der Aufenthaltsqualität.

Antwort:
Die kleine Grünanlage an der Feldmochinger/Ecke Bingener Straße wurde 
nach dem Abriss von Bestandsgebäuden und dem Rückbau der direkten 
Straßenverbindung Bingener Straße zur Feldmochinger Straße Anfang der 
neunziger Jahre hergestellt. Sie besteht aus einer Spielwiese, einem Klein-
kinderspielplatz sowie Sitzbereichen. Zur Verbesserung des Spielangebots 
wurde 2008 eine Spiel- und Kletteranlage für kleinere Kinder und ein Wipp-
tier ergänzt. Die Grünanlage mit wertvollem Baumbestand ist in einem 
allgemein guten Zustand. 

Ein dichter Gehölzstreifen schirmt die Grünanlage zur vielbefahrenen Feld-
mochinger Straße ab. Die Aufenthaltsqualität wird als gut bewertet, da 
die Fläche durch das bestehende Angebot für alle Altersklassen vielfältig 
nutzbar ist. Innerhalb der Grünanlage gibt es sonnige und schattige Berei-
che. Die freie Wiesenfläche kann als Spiel- und Liegewiese unterschiedlich 
genutzt werden. Im nördlichen Bereich befinden sich vier Parkbänke. Das 
Angebot ist für die Größe und Nutzung der Grünanlage angemessen.

Gemäß dem BA-Antrag Nr. 20-26/B 03650 vom 6.2.2022 soll die Spiel-
wiese auf Wunsch des Bezirksausschusses erhalten bleiben. Da im Be-
reich der Bäume keine Eingriffe im Wurzelbereich erfolgen dürfen und 
Leitungen im Boden vorhanden sind, können keine weiteren Spielgeräte 
mit dem notwendigen Fallschutzbereich aufgestellt oder Ausstattungser-
gänzungen vorgenommen werden.

Das Baureferat (Gartenbau) nimmt den Antrag zum Anlass und wird die 
wassergebundene Wegedecke an der Nordseite der Grünanlage überarbei-
ten sowie die Raseneinfassung um die Sandfläche erneuern. Am Gehölz-
streifen an der Ostseite des Asphaltwegs werden zusätzlich Pflegemaß-
nahmen durchgeführt.
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Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass der Antrag damit abschließend behandelt ist.
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München handelt gegen den Fachkräftemangel: Arbeitsmarkt- und Fach-
kräftezulagen im städtischen Bereich ausbauen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Roland Hefter, Christian Köning, Dr. Julia Schmitt-
Thiel, Christian Vorländer, Micky Wenngatz (SPD/Volt-Fraktion) und Beppo 
Brem, Gudrun Lux, Marion Lüttig, Clara Nitsche, Julia Post, Sibylle Stöhr (Frak-
tion Die Grünen – Rosa Liste)  
 
Nachfrage zur Antwort auf den Antrag: Baustellen im ÖPNV besser koor-
dinieren! 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Alexandra Gaßmann, Hans Ham-
mer, Hans-Peter Mehling, Manuel Pretzl, Sebastian Schall und Matthias Stadler 
(Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
 
Fahrermangel bei der MVG 
Antrag Stadtrat Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
Baurechtliche Abstandsflächen auch bei unterirdischen Gebäudeteilen 
wahren 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann und 
Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

 
Novellierung der Kfz-Stellplatzsatzung 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann und 
Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 

 



 
 

Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter 
Rathaus 

21.06.2023 
 
 
München handelt gegen den Fachkräftemangel: Arbeitsmarkt- und Fachkräftezulagen 
im städtischen Bereich ausbauen 
 
 
Antrag 
 
Das Personal- und Organisationsreferat wird beauftragt, die Arbeitsmarkt- und 
Fachkräftezulagen im städtischen Bereich auszubauen und dem Stadtrat darzulegen, wie die 
aktuellen Zulagen gestaltet sind, wie viele Beschäftigte aktuell schon davon profitieren und 
welche Effekte die Zulagen im Zusammenhang mit Personalgewinnung und -bindung haben. 
Zudem sollen Vorschläge für Anpassungen und Verbesserungen unterbreitet werden. 
 
 
Begründung 
 
Die Landeshauptstadt München ist seit vielen Jahren Vorreiterin für gute Arbeit im öffentlichen 
Dienst und eine der attraktivsten Arbeitgeberinnen im Öffentlichen Sektor. Wir stehen aber vor 
zentralen Herausforderungen, den öffentlichen Dienst fortzuentwickeln und müssen auf 
Veränderungen des Arbeitsmarkts reagieren. Der Fach- bzw. Arbeitskräftemangel wird in den 
kommenden Jahren in nahezu allen Bereichen (z.B. Gesundheit und Pflege, Sozialarbeit und 
Sozialpädagogik, Kinderbetreuung und -erziehung, Bau- und Ingenieurswesen) die größte 
Herausforderung sein, gerade in unserer sehr lebenswerten, aber auch sehr teuren Stadt. Wir 
werden uns auch weiterhin dafür einsetzen, dass unsere Stadt Vorbild im Hinblick auf Ar-
beitsbedingungen und gute Bezahlung ist. Es geht darum, sicherzustellen, dass unsere Stadt 
gut funktioniert und gerade für diejenigen bezahlbar bleibt und wieder wird, die dafür jeden Tag 
arbeiten. 
 
gez. 

 
Micky Wenngatz 
Christian Vorländer 
Roland Hefter 
Christian Köning 
Dr. Julia Schmitt-Thiel 
 

 
Sibylle Stöhr 
Beppo Brem 
Marion Lüttig 
Gudrun Lux 
Clara Nitsche 
Julia Post 

Fraktion SPD/Volt    Fraktion Die Grünen – Rosa Liste 
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         
           21.06.2023 
 
Nachfrage zur Antwort auf den Antrag: Baustellen im ÖPNV besser 
koordinieren! 
 
In der Rathaus Umschau vom 20.06.2023 veröffentlichte die Stadt München die Antwort des 
Mobilitätsreferates unter anderem basierend auf den Stellungnahmen von SWM/MVG und DB 
Netz AG zu unserem o.g. Antrag vom 20.05.2022.  
 
Wir begrüßen die Durchführung eines Baustellenmanagements, um die Einschränkungen durch 
Baumaßnahmen für die Bürgerinnen und Bürger so gering wie möglich zu halten. Aus der 
Antwort auf unsere Anfrage geht aber nicht hervor, ob und in welchem Umfang das 
Baustellenmanagement von den verschiedenen Akteuren genutzt wird und welche 
Koordinierungsmöglichkeiten die Stadtverwaltung hat. 
 
Wir fragen daher den Oberbürgermeister: 
 

1. Ist die Meldung einer geplanten Baumaßnahme an das Baustellenmanagement 
verpflichtend? 
 

2. Beteiligt sich die DB Netz AG am Baustellenmanagement des Mobilitätsreferats? 
 

3. Werden die benötigten Informationen seitens der DB Netz AG mit genügend Vorlauf zur 
Verfügung gestellt, um diese bei städtischen Baustellenplanungen bzw. Planungen der 
SWM/MVG zu berücksichtigen? 

 
4. Falls dies nicht der Fall sein sollte, welche Möglichkeit gibt es, die DB Netz AG von der 

Nutzung des Baustellenmanagements zu überzeugen? 
 

5. Sieht das Mobilitätsreferat Möglichkeiten, Baumaßnahmen der SWM/MVG und der DB 
Netz AG so zu koordinieren bzw. auf die Terminierung Einfluss zu nehmen, dass es nicht 
zu gleichzeitigen Großbaustellen bei U-Bahn und S-Bahn kommt? 

 
6. Welche Rahmenbedingungen müssten gegeben sein, dass eine Koordination möglich 

wird? 
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Manuel Pretzl (Initiative)  Alexandra Gaßmann   Hans-Peter Mehling 
Fraktionsvorsitzender   Stadträtin    Stadtrat 
 
 
Andreas Babor   Sebastian Schall   Hans Hammer 
Stadtrat    Stadtrat    Stadtrat 
 
 
Matthias Stadler 
Stadtrat 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         
               21.06.2023   
 
Fahrermangel bei der MVG 
 
Die Stadtwerke München GmbH und deren Tochter, die Münchner Verkehrsgesellschaft mbH 
(MVG), richten umgehend einen Runden Tisch ein, um die Personalengpässe in allen 
Betriebsteilen der Verkehrsbetriebe frühzeitig zu erkennen und zu beheben. 
 
Das Ziel soll sein: 
 

- Frühzeitige Reaktion und Aktion auf Personalengpässe 
 

- Rückkehr zum kompletten Linienangebot bei U-Bahn, Bus und Tram spätestens zur 
Wiesn 2023 

 
- Koordination innerhalb des MVV 

 
- Steuerung von Aktionen unter enger Einbindung des Stadtrats  

 
Begründung 
 
Wie die MVG auf ihrer Homepage1 mitteilt, kommt es nach wie vor zu massiven 
Beeinträchtigungen des ÖPNV auf Grund von Personalausfällen. Neben den geplanten 
Betriebseinschränkungen fallen regelmäßig weitere Fahrten personalbedingt bei U-Bahn, Bus 
und Tram aus. 
Die bereits langanhaltenden Schwierigkeiten sind ein weiterer Schlag für die Fahrgäste des 
öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) in München. 
 

 
1 https://www.mvg.de/services/aktuelles/personalengpass.html, aufgerufen am 19.06.2023  

https://www.mvg.de/services/aktuelles/personalengpass.html
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Der ÖPNV ist das Rückgrat der Verkehrswende, welche höchste Priorität haben muss.  
Damit Personalengpässe frühzeitig erkannt werden, sind alle weiteren Maßnahmen am Runden 
Tisch unter Beteiligung des Münchner Stadtrates (z.B. über die entsandten 
Aufsichtsratsmitglieder) zu koordinieren. Es müssen alle Maßnahme ergriffen werden, um auf 
Engpässe kreativ und unkonventionell, insbesondere aber möglichst schnell zu reagieren und 
entgegenzuwirken. Auch ist hierbei die Reaktivierung von Ruheständlern oder eine 
Koordination innerhalb des MVV in Erwägung zu ziehen. In diesem Zusammenhang wird auch 
um die zügige Beantwortung des Antrags 20 – 26 / A 03497 vom Dezember 2022 mit der 
Forderung nach einem runden Tisch erinnert. 
 
 
Manuel Pretzl  
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922 ● oedp-ml-fraktion@muenchen.de 

 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 21.06.2023 
 
Antrag: 
Baurechtliche Abstandsflächen auch bei unterirdischen Gebäudeteilen wahren 

Wir bitten die Stadtverwaltung zu prüfen, inwiefern es möglich ist, auf eine Änderung 
der Bayerischen Bauordnung (BayBO) hinzuwirken, mit dem Ziel, dass die bei 
oberirdischen Gebäudeteilen vorgeschriebenen Abstandsflächen auch für die 
unterirdischen Gebäudeteile gewahrt werden müssen.  

Begründung: 

 
Jedes Gebäude muss einen Mindestabstand zu den Nachbargebäuden einhalten. In 
der Bayerischen Bauordnung (BayBO) steht in Art. 6 Abstandsflächen, Abstände:  
„Vor den Außenwänden von Gebäuden sind Abstandsflächen von oberirdischen 
Gebäuden freizuhalten.“1 Unterirdischen Bautätigkeiten sind hingegen kaum 
Grenzen gesetzt. 
 
Es ist vermehrt zu beobachten, dass Grundstücke, bis an die Grundstücksgrenzen 
durch Spundwände gesichert, komplett ausgehöhlt werden, um Tiefgaragen so groß 
wie möglich zu bauen. Bäume haben auf dem neuen Gelände dann keine Chance 
mehr zu wurzeln, Regenwasser kann nicht versickern und Grundwasserflüsse 
werden gestört. Durch die Beschränkung der Unterkellerung mit Tiefgaragen auf den 
Bereich der Grundfläche des Hauses wird zumindest ein Mindestmaß an 
Versickerungsfläche gewahrt. Zudem können Bäume und Hecken an den 
Grundstücksgrenzen erhalten bleiben. Ebenso bleiben die Mindestvoraussetzungen 
zum Anpflanzen von Ersatzbäumen oder zusätzlichen Bäumen bestehen. Der 
negative Einfluss der Bebauung auf das Grundwasser würde sich mit dieser 
Maßnahme ebenfalls reduzieren. 

Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Sonja Haider, stellv. Fraktionsvorsitzende 
Nicola Holtmann, Stadträtin 
Dirk Höpner, Stadtrat 

 
1 https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayBO/true 

 

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayBO/true
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der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
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Telefon: 089 / 233 - 26922 ● oedp-ml-fraktion@muenchen.de 

 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 21.06.2023 
 
Antrag: 
Novellierung der Kfz-Stellplatzsatzung 
 
Die Verwaltung bereitet eine Überarbeitung der städtischen Stellplatzsatzung 
(StellplatzS - StPlS) wie folgt vor: 

1. Fahrradstellplätze sind auf die Zahl der notwendigen Kfz-Stellplätze bei 
wohnungsgenutzten und nichtwohnungsgenutzten Bauvorhaben anrechenbar. 
Die absolute Anzahl an notwendigen Kfz-Stellplätzen reduziert sich 
entsprechend einem zu definierenden Schlüssel. 

2. Insofern wohnungsgenutzte Baugrundstücke sich in einer radialen Entfernung 
von 600 Metern von Haltepunkten der U- oder S-Bahn bzw. 400 Metern von 
Haltepunkten der Tram befindet, ist es ebenfalls möglich die Anzahl an 
notwendigen Kfz-Stellplätze zu reduzieren.  

3. Die Verpflichtung zur Schaffung von Kfz-Stellplätzen bei Häusern mit ein bis 
zwei Wohneinheiten kann unter Umständen komplett entfallen.  

4. Bei Häusern im Bestand ist es möglich, bereits vorhandene Kfz-Stellplätze 
entsprechend zurückzubauen.  
 

Begründung: 

In der städtischen Stellplatzsatzung StPIS 926 wird die notwendige Mindest-Anzahl 
von Kfz-Stellplätzen geregelt. Diese darf nur unter bestimmten Umständen 
unterschritten werden. Bei wohnungsgenutzten Gebäuden ist dies derzeit kaum 
möglich. Außerhalb von Quartiersbauvorhaben sowie bei Gebäuden im Bestand ist 
eine Reduktion noch gar nicht vorgesehen. Eine solche Satzung ist nicht mehr 
zeitgemäß.  
 
Der LT-Drucksache18/29006 (Gesetzentwurf 1 zur Stärkung des Radverkehrs in 
Bayern, Bayerisches Radgesetz – BayRadG, Teil 3, Art. 13a, Abs 2) vom 11.05.2023 
des Bayerischen Landtags ist zu entnehmen, dass den Gemeinden durch Änderung 

 
1 https://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente/drucksachen?dokumentenart=Drucksache 
 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922  

des Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 der Bayerischen Bauordnung ermöglicht werden soll, im 
Rahmen ihrer örtlichen Bauvorschriften bei Bauvorhaben die Anrechnung von 
Fahrradstellplätzen auf die Zahl der nachzuweisenden Kfz-Stellplätze zuzulassen. 
Damit soll es den Gemeinden erleichtert werden, den bestehenden örtlichen Bedarf 
an Fahrradstellplätzen zu decken. Als eine Maßnahme zum fahrradfreundlichen 
Bauen können die Gemeinden auf diesem Weg dazu beitragen, den Radverkehr 
innerorts weiter zu stärken und den Umstieg auf das Rad zu fördern. 
 
Im Wiener Garagengesetz (WGarG 2008) wurde bereits 2008 festgelegt, dass bei  
Häusern mit nur einer Wohneinheit keine Stellplatzpflicht besteht.2  
 
Der Rückgang an oberirdischen Stellplätzen und Zufahrtswegen führt in der Regel zu 
einer geringeren Flächen-Versiegelung. Dies trägt nicht nur dem Umwelt- und 
Klimaschutzgedanken Rechnung, sondern schafft auch mehr Grünflächen als 
Erholungs- und Freizeitflächen.  
 
Entsprechend soll die LH München mit gutem Beispiel voran gehen und eine 
zeitgemäße Stellplatzsatzung erlassen, die weiteren Städten als Vorbild dienen kann. 
 
 
Initiative: 
Sonja Haider, stellv. Fraktionsvorsitzende, Mobilitätspolitische Sprecherin 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Dirk Höpner, Stadtrat 
Nicola Holtmann, Stadträtin 

 

 
2 https://www.wko.at/service/w/verkehr-betriebsstandort/Stellplatzverpflichtung-in-Wien.html 
 

https://www.wko.at/service/w/verkehr-betriebsstandort/Stellplatzverpflichtung-in-Wien.html
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Mittwoch, 21. Juni 2023 
 
 
SWM Stand auf dem CSD Straßenfest am Marienplatz: 
Vielfalt feiern, Wasser für den guten Zweck 
Pressemitteilung SWM 
 
Christopher Street Day: Umleitungen und Unterbrech- 
ungen bei Tram & Bus am Samstag 
Pressemitteilung MVG 
 
Bus 58/68/100: Umleitung am Samstag wegen Konzert  
am Königsplatz 
Pressemitteilung MVG 
 
Erster Platz im deutschen Gesundheitswesen: München 
Klinik als LGBTQ*-freundliche Arbeitgeberin ausgezeich- 
net 
Pressemitteilung München Klinik gGmbH 
 
Architektouren 2023: GEWOFAG stellt Quartier an der  
Ludlstraße in Hadern vor 
Pressemitteilung GEWOFAG 
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SWM Stand auf dem CSD Straßenfest am Marienplatz 

Vielfalt feiern, Wasser für den guten Zweck  
 

(21.6.2023) So vielfältig wie die Kund*innen, so vielfältig sind 

auch die rund 11.000 Mitarbeiter*innen der SWM. Diversity ist ein 

wichtiger und selbstverständlicher Teil der SWM Unternehmens-

kultur. Mit dem Slogan ‚Bunt, vernetzt, für alle da‘ sind die SWM 

als stolze Partner auf dem Christopher Street Day präsent.  

 

Auf der Politparade am Samstag, 24. Juni, werden Mitarbeiter*in-

nen von SWM, MVG und M-net auf einem Truck an der Politpa-

rade teilnehmen. 

 

Am SWM Stand auf dem Straßenfest am Marienplatz können Be-

sucher*innen Mitarbeiter*innen der Unternehmen kennenlernen 

und Schnappschüsse in der M-net Fotobox machen. Wer eine al-

koholfreie Erfrischung braucht, erhält am Stand gegen 1 Euro 

Spende ein Glas quellfrisches Münchner Trinkwasser. Das Glas 

kann beliebig oft nachgefüllt werden. Der Erlös der Aktion geht 

an die Münchner Regenbogen-Stiftung für Projekte mit Schwer-

punkt Akzeptanzförderung für LGBTIQ*. 

Mehr zum CSD findet sich auf www.csdmuenchen.de, weitere 

Aktionen der SWM, wie die Pride Pool Party am morgigen Don-

nerstag im Volksbad, sind auf www.swm.de/csd2023 aufgeführt.  

http://www.swm.de/
https://muenchner-regenbogen-stiftung.de/
http://www.csdmuenchen.de/
http://www.swm.de/csd2023
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Christopher Street Day: Umleitungen und 
Unterbrechungen bei Tram & Bus am Samstag 

 

Wegen der Parade zum Christopher Street Day am Samstag, 24. Juni, muss 

die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) mehrere Bus- und Tramlinien im 

Stadtgebiet umleiten. 

 

Die Tram 16 wird von ca. 12 bis ca. 15 Uhr unterbrochen und fährt in den 

Abschnitten Romanplatz – Hauptbahnhof Nord mit Wendung über 

Karolinenplatz sowie Effnerplatz – Maxmonument. Fahrgäste, die den 

Karlsplatz (Stachus) erreichen wollen, können ab Hauptbahnhof auf die U- 

oder S-Bahn ausweichen, das Sendlinger Tor ist mit der U-Bahn oder Linie 

17 erreichbar. 

 

Die Tram 18 ist von ca. 11 bis ca. 14 Uhr unterbrochen und fährt in den 

Abschnitten Gondrellplatz – Hauptbahnhof Süd mit Wendung über 

Karolinenplatz sowie Schwanseestraße – Ostfriedhof mit Wendung über 

Wettersteinplatz. 

 

Die Tram 19 ist von ca. 13 bis ca. 17 Uhr unterbrochen und fährt in den 

Abschnitten Pasing Bf. – Hauptbahnhof mit Wendung über Stiglmaierplatz 

sowie Berg-am-Laim Bf. – Maxmonument. 

 

Die Tram 21 ist von ca. 13 bis ca. 17 Uhr unterbrochen und fährt in den 

Abschnitten Westfriedhof – Karlsplatz (Stachus). sowie St.-Veit-Straße – 

Maxmonument 

 

Der Bus 52 fährt von ca. 8 bis ca. 13 Uhr nur zwischen Tierpark und 

Humboldstraße. Auf der Wendefahrt wird die Haltestelle Silberhornstraße 

angefahren und stellt so die Verbindung zur U2 her. Zwischen ca. 13 Uhr 

21.6.2023 



     

 

und ca. 17 Uhr kann der Bus nur zwischen Tierpark und Schweigerstraße fahren 

und stellt auf der Wendefahrt über die Haltestelle Fraunhoferstraße eine Verbindung 

zur U1, U2 und U7 her. 

 

Die Cityring-Linie 58 wird von ca. 8 bis ca. 13 Uhr zwischen Orleansstraße und 

Ostfriedhof über St.-Martin-Straße umgeleitet, wo Anschluss zur S-Bahn besteht. 

Der Streckenabschnitt Aurbacherstraße bis Kolumbusplatz Nord entfällt. 

 

Der Bus 62 wird von ca. 8 bis ca. 15 Uhr im Abschnitt Kapuzinerstraße – 

Orleansstraße über Baldeplatz – Kolumbusplatz – Silberhornstraße – Ostfriedhof 

umgeleitet. In Richtung Ostbahnhof fährt der Bus über Aurbacherstraße – 

Auerfeldstraße weiter zur Orleansstraße, in Richtung Rotkreuzplatz geht es ab 

Orleanstraße über St.-Martin-Straße zum Ostfriedhof. 

 

Der Bus 132 fährt von ca. 12 bis ca. 14 Uhr nur zwischen Forstenrieder Park und 

Baldeplatz mit Wendefahrt über Goetheplatz, wo Anschluss zur U3 in Richtung 

Fürstenried West besteht. Die Haltestellen Klenzestraße bis Marienplatz entfallen. 

Von ca. 14 bis ca. 17:30 Uhr kann der Bus zwischen Forstenrieder Park und Isartor 

fahren. Die Haltestellen Tal, Marienplatz, Viktualienmarkt und Schrannenhalle 

entfallen. 

 

Fahrgäste mit Fahrtziel Odeonsplatz oder Marienplatz werden gebeten, die 

baustellenbedingte Sperrung der Linien U3 und U6 in der Innenstadt zu beachten. 

Der Odeonsplatz bleibt von Norden kommend mit U3 und U6 erreichbar, alternativ 

empfiehlt sich die Anreise mit den Linien U4 und U5. Im Abschnitt Odeonsplatz – 

Marienplatz – Sendlinger Tor fährt nur ein Pendelzug im 10-Minuten-Takt. Für die 

Anreise zum Marienplatz bietet sich die S-Bahn an. 

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste unter anderem mit Aushängen und Tickertexten 

an den Haltestellenüber die Änderungen. Alle Informationen sind außerdem auch 

auf mvg.de sowie in der App „MVG Fahrinfo München“ abrufbar. 
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Bus 58/68/100: Umleitung am Samstag wegen 
Konzert am Königsplatz 

 

Wegen eines Konzerts von Slipknot fahren die CityRing-Busse 58/68 und 

die MVG Museenlinie 100 am Samstag, 24. Juni, von ca. 8 Uhr bis Betriebs-

ende eine Umleitung zwischen Hauptbahnhof Nord und Pinakotheken. 

 

In beiden Richtungen entfällt die Haltestelle Königsplatz, die Haltestelle 

Technische Universität kann in Richtung Hauptbahnhof nicht bedient 

werden. Die Haltestelle Elisenstraße wird zur SEV-Haltestelle östlich der 

Einmündung Elisenstraße/Dachauer Straße verlegt. 

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste unter anderem mit Aushängen und 

Tickertexten an den Haltestellenüber die Änderungen. Alle Informationen 

sind außerdem auch auf mvg.de sowie in der App „MVG Fahrinfo München“ 

abrufbar. 

21.6.2023 

http://www.mvg.de/
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Erster Platz im deutschen Gesundheitswesen: 

München Klinik als LGBTQ*-freundliche 
Arbeitgeberin ausgezeichnet 
 
Zum ersten Mal dabei – und schon das beste Unternehmen im Gesundheitswesen: 
Beim „PRIDE Index“ für LGBTQ*-freundliche Arbeitgeber*innen erzielte die München 
Klinik (MüK) ein überdurchschnittliches Ergebnis. Das LGBTQ*-Netzwerk der MüK, 
das Vernetzung und offenen Austausch unter den Mitarbeitenden fördert, feiert in 
diesem Jahr sein 10-jähriges Bestehen und wird auch in diesem Jahr wieder die 
München Klinik beim Christopher Street Day präsentieren. Zum Pride Month Juni 
wehen vor den Klinik-Standorten auch wieder Regenbogen-Flaggen und machen die 
gelebte Diversität in der MüK sichtbar.  
 

München, 21. Juni 2023. Der PRIDE-Index bewertet das Engagement von 
Unternehmen und Organisationen in Deutschland für lesbische, schwule, bisexuelle, 
trans- und intergeschlechtliche sowie queere Mitarbeitende (LGBTIQ*). 2022 
bewarben sich insgesamt 79 Unternehmen jeder Größe und aus allen Branchen. „Mit 
82,3 Prozent der möglichen Punkte liegt die München Klinik mehr als sechs 
Prozentpunkte über dem durchschnittlichen Ergebnis der anderen teilnehmenden 
Großunternehmen“, freut sich Dr. Andrea Rothe, die Leiterin der Stabsstelle 
Betriebliche Gleichbehandlung in der München Klinik.  
 
Top-Arbeitgeberin im Gesundheitswesen 
In der Branche Gesundheitswesen hat die München Klinik sogar das beste Ergebnis 
aller Teilnehmenden erzielt. Damit ist die MüK nicht nur eine attraktive Arbeitgeberin 
für aktuelle Mitarbeitende, sondern auch für Bewerber*innen und Jobsuchende, 
denen es wichtig ist, dass sich ihre Arbeitgeber*in aktiv für Vielfalt und 
Wertschätzung am Arbeitsplatz einsetzt. „Die Generation der jungen Menschen, die 
auf den Arbeitsmarkt kommt, achtet bei der Wahl des Arbeitsplatzes verstärkt auf 
den Umgang mit sexueller und geschlechtlicher Vielfalt“, so Dr. Rothe. 
 
Null-Toleranz für Diskriminierung 
Der PRIDE Index zeigt die Stärken der MüK beim Thema Gender und Diversity 
Management deutlich auf: In der Kategorie Organisationsstruktur wurde u.a. geprüft, 
ob die Arbeitgeber*in die Voraussetzungen schafft, um nachhaltig Strukturen für 
LGBTQ*-Mitarbeitende zu etablieren. In dieser Kategorie hat die MüK 94% der 
möglichen Punkte erreicht. Mit einer eigenen Stabsstelle für Gleichbehandlung erfüllt 
sie eine zentrale Anforderung. Noch besser schnitt die MüK in der Kategorie 
„Rechtlicher Rahmen & Regelungen“ ab. Diese Kategorie befasste sich mit 
unternehmensinternen Regelungen zum Schutz von LGBTQ*-Mitarbeitenden und 
der Umsetzung von Sanktionen bei diskriminierendem Verhalten. Eine Frage lautete: 
„Kommunizieren Sie eine Null-Toleranz-Haltung bei Diskriminierung als Teil Ihrer 
Betriebskultur?“ Hier erreicht die MüK mit 97,4% nahezu die volle Punktzahl. 
 

https://www.uhlala.com/de/pride-index/
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Zum Pride Month wird Diversität vor den MüK-Standorten sichtbar 
Zum Pride-Month wehen vor den Standorten der München Klinik aktuell wieder 
Regenbogen-Flaggen und machen die gelebte Diversität in der MüK sichtbar. Bereits seit 
2013 gibt es ein LGBTQ*-Netzwerk in der München Klinik, das damit in diesem Jahr bereits 
sein 10-jähriges Bestehen feiert. Das Netzwerk fördert Vernetzung und offenen Austausch 
unter den Mitarbeitenden und organisiert Teilnahmen an Events wie dem Christopher 
Street-Day. Die Koordination liegt bei der Stabsstelle Betriebliche Gleichbehandlung, die 
bei Fragen unterstützt und berät. Auch beim diesjährigen CSD am 24. Juni in München wird 
das LGBTQ*-Netzwerk die MüK wieder mit einem Infostand präsentieren.  
 
Bildmaterial (Download unter: https://www.muenchen-klinik.de/unternehmen/presse/) 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Pride-Month wehen vor den Standorten der München Klinik wieder Regenbogen-
Flaggen. Auf dem Foto zu sehen der Standort Schwabing. Bildnachweis: München Klinik.  
 
 
Die München Klinik ist mit Kliniken in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und Europas 
größter Hautklinik in der Thalkirchner Straße Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und der größte 
und wichtigste Gesundheitsversorger der Landeshauptstadt München. Die München Klinik bietet als starker 
Klinikverbund Diagnostik und Therapie für alle Erkrankungen in München und im Umland und genießt 
deutschlandweit einen ausgezeichneten Ruf – mit innovativer und hoch spezialisierter Medizin und Pflege 
und gleichzeitig als erster Ansprechpartner für die medizinische Grundversorgung. Rund 110 000 Menschen 
lassen sich hier im Schnitt pro Jahr stationär und teilstationär behandeln. Mit jährlich über 6000 Geburten 
kommen hier deutschlandweit die meisten Babys zur Welt. Auch in der Notfallmedizin ist die München Klinik 
die Nummer 1 der Stadt: Über 130 000 Menschen werden jedes Jahr in den vier Notfallzentren 
aufgenommen – das entspricht rund einem Drittel aller Notfälle der Landeshauptstadt. Die Kliniken sind 
entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität oder der Technischen Universität München. 
Die hauseigene Pflege-Akademie ist mit rund 500 Ausbildungsplätzen die größte Bildungseinrichtung im 
Pflegebereich in Bayern. Als gemeinnütziger Verbund finden in der München Klinik Daseinsvorsorge und 
herausragende Medizin zusammen und stellen das Gemeinwohl in den Vordergrund: Über die medizinisch-
pflegerische Versorgung hinaus gibt es großen Bedarf, der vom Gesundheitssystem nicht refinanziert wird – 
wie etwa das Spielzimmer für Geschwisterkinder. Und auch die Mitarbeitenden aus Medizin und Pflege, die 
sich mit ihrer täglichen Arbeit für die Gesundheitsversorgung Münchens einsetzen, können von 
Zuwendungen in Form von Spenden profitieren – beispielsweise durch die Finanzierung von zusätzlicher 
Ausstattung, Erholungsmöglichkeiten und Fortbildungen. Dafür zählt jeder Euro. 
 

https://www.muenchen-klinik.de/unternehmen/presse/
https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/


                                                                                             

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

Architektouren 2023: GEWOFAG stellt Quartier an der Ludlstraße in 

Hadern vor 

 

 

München, 21. Juni 2023. 

In München-Hadern hat die 

GEWOFAG in den 

vergangenen Jahren ein 

neues Quartier mit 373 

geförderten Wohnungen 

und umfangreichen 

sozialen Angeboten 

entwickelt, seit 2017 ist dort 

in drei Bauabschnitten eine 

lebendige Nachbarschaft 

mit spannender Architektur 

entstanden.  

 

Interessierte können nun im Rahmen der Architektouren der Bayerischen Architektenkammer am 

kommenden Samstag, 24. Juni 2023, dieses Quartier besichtigen und kennenlernen. Vertreter 

der GEWOFAG und der Architekten sprechen über die Entstehungsgeschichte, das 

städtebauliche Konzept und Besonderheiten des Quartiers. Neben einem Spaziergang durch das 

Quartier gibt es auch die Möglichkeit, Wohnungen zu besichtigen. Zwei Führungen werden 

angeboten: um 13 Uhr und um 15 Uhr. Treffpunkt ist der Innenhof an der Ludlstraße 12.  

 

Herausfordernder Städtebau 

Das neue Quartier an der Ludlstraße im Westen Münchens schließt an die Siedlung Friedenheim 

an, eine der Gründersiedlungen der GEWOFAG aus den zwanziger Jahren. Städtebaulich war 

die Aufgabe herausfordernd: Südlich des Quartiers verläuft die Lindauer Autobahn, eine 

langgezogene Lärmschutzbebauung grenzt es daher gegen den Lärm ab. Im Inneren schaffen 



                                                                                             

 

 

 

 

 

16 polygonale Punkthäuser einen attraktiven 

kleinteiligen Charakter sowie vielseitige und 

abwechslungsreiche öffentliche Flächen: von Wegen 

über Nischen bis zu kleinen Plätzen. Architekten des 

Quartiers sind AllesWirdGut Architektur ZT GmbH, 

Wien, Landschaftsarchitekten el:ch 

landschaftsarchitekten PartGmbB, München, und L+P 

Landschaftsarchitekten GmbH, München.  

 

Die GEWOFAG hat im Quartier eine vielfältige soziale 

und gemeinschaftsfördernde Infrastruktur integriert. 

Neben dem Nachbarschaftstreff „Haderner Herz“ mit 

Künstler*innenateliers gibt es eine ambulant betreute 

Wohngemeinschaft, ein Mehrgenerationenhaus und 

ein Familienberatungszentrum. Ergänzt wird das 

Programm durch ein Kindertageszentrum sowie ein 

Haus für Kinder.  

 

Über die GEWOFAG  

Die GEWOFAG ist eine kommunale Wohnungsbaugesellschaft und mit rund 39.000 Wohnungen 

und Gewerbeeinheiten Münchens größte Vermieterin. Sie stellt seit über 95 Jahren den 

Münchner Bürgerinnen und Bürgern Wohnraum zu erschwinglichen Preisen zur Verfügung und 

bietet damit Alternativen im angespannten Münchner Wohnungsmarkt. Neben Neubau, 

Vermietung und sozialen Angeboten sind die Sanierung und Instandsetzung des 

Wohnungsbestands die wichtigsten Aufgaben der GEWOFAG. 

 
Pressekontakt 
 
Mathias Weber, Konzernpressesprecher  

GEWOFAG Holding GmbH  

Tel.: 089 4123-4144  

E-Mail: mathias.weber@gewofag.de 
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